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geipfeife bradjte auf alle Sülle binnen einer
SJtinute ätoanjig ©ebeimpolisiften su meinem
SBeiftanb Iieroet. Denn bie Söfung bes ©e=

beimniffes fdjien mir nur bann möglidj,
menn idj felbft, nerfleibet als SDÎr. D'Donnell
Senior, su bem fonberbaren Stenbesoous ging.
Sin ©efabr badjte idj faum, benn natürlidj
roar idj beroaffnet unb gebadjte, fefjr oor=

fidjtig 311 fein. Ifnb fo lange, bis ein 33fiff
Sitfe bradjte, fonnte idj midj ja gegen jebe

ifebermadjt bitten! Stein, idj fürdjtete midj
nidjt. SJtidj erfüllte nur ber efjrgeijige SBunfd),
meine Sfufgabe erfofgreidj burdjpfübren unb
eine ftarfe beruflidje Steugierbe, roefdjer SJte=

tfjoben fidj biefe 33erbredjer bebienen roürben.
Senn um Sßerbredjen fjanbefte es fidj bier
sroeifeltos! 3" irgenb einer gorm foflte SJtr.

D'Donnell Senior ermorbet roerben!
Siunft neun Ufjr am Stbenb bes folgern

ben ïages madjte idj midj auf ben SBeg,

oerfteibet als ber SJtiflionär. ©s mar nidjt
feidjt geroefen, ben alten §errn su fopieren,
benn er roar etroas fleiner afs idj unb fjatte
meit größeren fieibesumfang. Sfber es ge=

lang mir bodj; mit allerlei SJtitteldjen unb

Äniffen. 33or allem fjatte SJtr. D'Donnell
einen eigentüinlidjen ©ang, ben idj in ben

rjierunbsroans'tg Stunben, roäbrenb berer idj
fein ©aft roar, nadjsuabmen gefernt fjatte.
So fjoffte idj, etroaige Sfufpaffer Ceroinsfos
SU bupieren. Jd) trug Seibenfjut, fdjroarsen
Sfnsug unb feidjten tfebergieber; fo roie ber
afte £err fidj su fieiben pflegte. 3m oberften
Änopftodj meines Hefjergtefjers roar ein
bfaues 33änbdjen eingebunben, unb idj lädjelte
cin roenig, roenn idj an mir tjerunterfafj unb
baran badjte, bafj biefes gebeimnisoolle bfaue
3eidjen ben Herren Ceroinsfn unb Compagnie
einen gan3 anberen SJiann ins §aus bradjte,
eis fie erroarteten!

Dann rourbe idj ernft. 33ebeutete bodj bie=

fes bfaue SSänbdjen Xob unb üebett; fonnte
idj bodj über ben Saufen gefdjoffen roerben,
efje meine Äameraben Ijerbeietften Diefer
©ebanfe aber roar rafdj überrounben ein
ffiebeimpotisift fjat an nidjts su benfen afs
an feine Sßffidjt.

Einige SJtinuten cor fjalb sebn Ufjr tarn
idj in Soutb Street an. Die ©egenb roar mir
aus meiner beruflidjen Xätigfeit befannt.
Die gafenfneipe gegenüber Str. 5 Soutb
Street afterbings batte idj früber faum be=

adjtet, fo oerftetft fag fie. Didjt am Äairanb,
faft bineinragenb in bas Sdjiffsgeroirr. S3ar

of Sjeart's Detigfjt fjief; fie roie in grimmigem
gmtnor 3ur $ersensfreube". Sd)nurftrads
ging idj auf bas ffeine fjöfserne ©ebäube su,

aus beffen oerbüfften genftern fdjroadjer 2idjt=
fdjein brang. 3n ber Stäbe bes §aufes be=

gegnete idj einigen SJÎatrofen unb roufjte,
bafj es meine Äameraben roaren. SBeit

braufjen auf bem SBaffer entbedten, fo bum
fei es aud) fdjon roar, meine fdjarfen Sfugen
einen fdjroarsen Sdjatten bas ^Bofiseiboot,
bas ber S3erabrebung gemäfj bort roartete,
um nötigenfalls bie SSerbredjer auf bem SBaf=

fer absufaffen. Das SSoliseiboot füfjrte fein
ßidjt. Dunfet unb ftiff roar es überalt.

3dj ging langsamer unb fab mir bas ijam
sorgfältiger an, fo gut es in ber Dunfctbcit
ging, ©s ^attt brei, allerbings fetjr niebrige
Stodroerfe. ©in Äran im oberften Stod.ocrf,
ber roie ein ©algen beroorragte, beroies, bafj
bas §aus früber einmaf afs Cagerbaus bc=

nütjt roorben roar. Stuf einem Sdjifb, auf
bas bie SBirtsbausfaterne ibr ßidjt roarf,
fonnte man nocb eine afte 3nfdjrift fefen:
Segetmadjerei. ßidjt brang audj burdj einen

f)tr3förmigen Sfusfdjnitt in ber ipaustüre, oer
ber Äneipe feinen Stamen gegeben fjaben
modjte. (©djmp fotgt.)
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1 CHEMIGRAPHIE
GALVANOPLASTIK
STEREOTYPIE

£)te $raft im $lenf$en^aar+
Dr. SEBetbner ift eê gelungen, eine neutrale, baltbare

Söfung aus SJîenfdjenbaaren ju gewinnen, bie unter bem

Dramen (Sitoifrin befannt ift. £>urd) biefe ©tToifrtm^aarfur
roirb bie gefdbroa'ajte -£>aarrourjel, fogar bei bereitë eingetretener
Grrfafjlung, in ibrem SBSacbstum roieber angeregt unb eine

tebbafte |)aatneubttbung »eranlafit. Sunädjft fann ftd) ein

jeber nod) foftentoê mit biefer ûberauê bebeutfamen Gfrftnbung
oertraut madjen. £Me SSrofajüre ïïîr. 5: Ser ^Jaarroudj«,
feine Crrbaltung unb SQBiebergerotnnung" erbalten Sie auf 3b"
3fnforberung foftentoê unb portofrei oom ©ilotfrtmSSertrteb
für bte ©ajrcei} : Wiax Seiler ©ohne, îfpotbefe, Sîomanêbotn.
(Siloifrin ifi ert)äittid) in atten 2tpott)efen, Progerien unb parfumerie*

gefdjäften. Prêté gr. 8..

35er Unterjetctjnete beftellt ben

auf SWonate gegen Sîadjnatjme.
3 SJfonate gr. 5.50 6 SOfonate 10.75 12 SfJtonate 20.

inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine
Frau im Totalbetrage von Franken 7200..

((Seft. ginimt unb btutllrtje ttbteffe)

Blutarm?

Dann hilft
Winklers Eisen -Essenz

Bürgermeistern
beliebter

Apéritif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Kapitalanlage

Altbekanntes Geschäftsbureau
nimmt Kapitalien zu hoher
Verzinsung unter Sicherstellung an.
Anfragen mit Angabe des
verfügbaren Kapitals unter Chiffre
B. D. 637 an Rud. Mosse, Basel.

Cliur
HOTEL WEISSES KREUZ
Gutes bürgerl. Haus im Centr. d. Stadt, mit neuer
Tessiner Locanda. Ital. Spezialitäten, Autogarage
Tel. 41. Prop.: H. PHILIPP, Mitglied des A.C.S.

Mitteilungen des Nebelspalters.
Wir machen die geschätzten Einsender literarischer

und künstlerischer Beiträge darauf aufmerksam,
dass alle Zusendungen an die Redaktion

Paul Altheer, Scheuchzerstrasse 65, Zürich,
zu richten sind.

Die gelegentlichen Mitarbeiter können nur dann
die Rücksendung des Unverwendbaren erwarten,
wenn sie das Rückporto beilegen.

Beiträge literarischer oder künstlerischer Art
gelten, sofern deren Annahme nicht ausdrücklich
vorher bestätigt worden ist, erst als angenommen,
wenn sie publiziert sind.

Alleinige Anzeigen- Annahme :

Annoncen-Expedition RUDOLF MOSSE in Zürich
und deren Filialen. Die 5gespaltene Nonpareille-
Zeile kostet 70 Cts., die 3gespaltene Textzeile Fr.
1.50. Bei belangreichen Aufträgen Rabatt.

Abonnements
nehmen sämtliche Postbureaux und der Verlag
entgegen. Ein Vierteljahres-Abonnement kostet Fr. 5.50,
ein Halbjahres-Abonnement Fr. 10.75, ein Jahres-
Abonnement Fr. 20. zahlbar nach Wunsch gegen
Nachnahme oder auf Postcheck IX 637. Im
Auslande kostet der Nebelspalter für 3 Monate Fr. 8.50,
für 6 Monate Fr. 17., für 12 Monate Fr. 31..
Es erscheinen jährlich 52 farbig illustrierte Hefte
mit mindestens 16 Seiten Umfang, hergestellt beim
Herausgeber: E. Löpfe-Benz, Buchdruckerei,
Rorschach.

Der das Abonnement vom Verlag direkt beziehende

in der Schweiz wohnende Abonnent und
dessen Ehefrau sind bei der Schweizerischen Un-
fallversicherungs-Gesellschait in Winterthur gegen
Unfälle in und ausser Beruf versichert und zwar
mit je Fr. 1000. im Todesfall, Fr. 2000 im Ganz-
invaliditätsfall und Fr. 60. bis Fr, 1200. bei nur
teilweiser Invalidität. Der das Abonnement durch
eine Buchhandlung und dergl. beziehende in der
Schweiz wohnende Abonnent und dessen Ehefrau
gelten im gleichen Umfange als versichert, sofern
sich der Abonnent direkt oder durch die
Buchhandlung beim Verlag schriftlich zur Versicherung
anmeldet.
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zeipfeife brachte auf alle Fälle binnen einer
Minute zwanzig Geheimpolizisten zu meinem
Beistand herbei. Denn die Lösung des

Geheimnisses schien mir nur dann möglich.
wenn ich selbst, verkleidet als Mr. O'Donnell
Senior, zu dem sonderbaren Rendezvous ging.
An Gefahr dachte ich kaum, denn natürlich
war ich bewaffnet und gedachte, sehr
vorsichtig zu sein. Und so lange, bis ein Pfifs
Hilfe brachte, konnte ich mich ja gegen jede
Uebermacht halten! Nein, ich fürchtete mich

nicht. Mich erfüllte nur der ehrgeizige Wunsch,
meine Aufgabe erfolgreich durchzuführen und
eine starke berufliche Neugierde, welcher
Methoden sich diese Verbrecher bedienen würden.
Denn um Verbrechen handelte es sich hier
zweifellos! Jn irgend einer Form sollte Mr.
O'Donnell Senior ermordet werden?

Punkt neun Uhr am Abend des folgenden

Tages machte ich mich auf den Weg,
verkleidet als der Millionär. Es war nicht
leicht gewesen, den alten Herrn zu kopieren.
denn er war etwas kleiner als ich und hatte
weit größeren Leibesumfang. Aber es

gelang mir doch; mit allerlei Mittelchen und

Kniffen. Vor allem halte Mr. O'Donnell
einen eigentümlichen Gang, den ich in den

vierundzwanzig Stunden, während derer ich

sein Gast war, nachzuahmen gelernt hatte.
So hoffte ich, etwaige Aufpasser Lewinskys
zu düpieren. Jch trug Seidenhut, schwarzen

Anzug und leichten Ueberzieher; so wie der
alte Herr sich zu kleiden pflegte. Im obersten

Knopfloch meines Ueberziehers war ein
blaues Bändchen eingebunden, und ich lächelte
ein wenig, wenn ich an mir heruntersah und
daran dachte, dasz dieses geheimnisvolle blaue
Zeichen den Herren Lewinsky und Compagnie
einen ganz anderen Mann ins Haus brachte,
cis sie erwarteten!

Dann wurde ich ernst. Bedeutete doch dieses

blaue Bändchen Tod und Lcben; konnte
ich doch über den Haufen geschossen werden,
ehe meine Kameraden herbeieilten! Dieser
Gedanke aber war rasch überwunden ein
Geheimpolizist hat an nichts zu denken als
an seine Pflicht.

Einige Minuten vor halb zehn Uhr kam
ich in South Street an. Die Gegend war mir
aus meiner beruflichen Tätigkeit bekannt.
Die Hafenkneipe gegenüber Nr. !> South
Street allerdings hatte ich früher kaum
beachtet, so versteckt lag sie. Dicht am Kairand,
fast hineinragend in das Schiffsgewirr. Bar

of Heart's Delight hieß sie wie in grimmigem
Humor Zur Herzensfreude". Schnurstracks

ging ich auf das kleine hölzerne Gebäude zu,

aus dessen verhüllten Fenstern schwacher Lichtschein

drang. Jn der Nähe des Hauses
begegnete ich einigen Matrosen und wußte,
daß es meine Kameraden waren. Weit
draußen auf dem Wasser entdeckten, so dunkel

es auch schon war, meine scharfen Augen
einen schwarzen Schatten das Polizeiboot,
das der Verabredung gemäß dort wartete,
um nötigenfalls die Verbrecher auf dem Wasser

abzufassen. Das Polizeiboot führte kein

Licht. Dunkel und still war es überall.
Jch ging langsamer und sah mir das Haus

sorgfältiger an, so gut es in der Dunkclhcit
ging. Es hatte drei, allerdings sehr niedrige
Stockwerke. Ein Kran im obersten Stockwerk,
der wie ein Galgen hervorragte, bewies, daß
das Haus früher einmal als Lagerhaus
benutzt worden war. Auf einem Schild, auf
das die Wirtshauslaterne ihr Licht wars,
konnte man noch eine alte Inschrift lesen:
Segelmacherei. Licht drang auch durch eincn
herzförmigen Ausschnitt in der Haustüre, oer
der Kneipe seinen Namen gegeben habcn
mochte. Schluß folgt.)

0Al.VHbI0pl.A5IIX

Die Kraft im Menschenhaar.
Dr. Weidner ist es gelungen, eine neutrale, haltbare

Lösung aus Menschenhaaren zu gewinnen, die unter dem

Namen Silvikrin bekannt ist. Durch diese Silvikrin-Haarkur
wird die geschwächte Haarwurzel, sogar bei bereits eingetretener

Erkahlung, in ihrem Wachstum wieder angeregt und eine

lebhafte Haarneubildung veranlaßt. Zunächst kann sich ein

jeder noch kostenlos mit dieser überaus bedeutsamen Erfindung
vertraut machen. Die Broschüre Nr. 5: Der Haarwuchs,
seine Erhaltung und Wiedergewinnung" erhalten Sie auf Ihre
Anforderung kostenlos und portofrei vom Silvikrin-Vertrieb
für die Schweiz : Max Zeller Söhne, Apotheke, Romanshorn.
Silvikrin ist erhältlich in allen Apotheken, Drogerien und Parfuinerie-

geschäften. Preis Fr. 8..

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt den

Nebelspalter"
auf Monate gegen Nachnahme.

z Monate Fr. 5.5V s Monate 10.75 12 Monate 20.
inbegriffen «liv Versicherung gegen Unfs»
unii InvslioUtSt fur tien Abonnenten unit seine
l?rsu im îotslbstrsgs von tranken 7200..
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